
sprechen, um den jungen Menschen bei ihren Sorgen in Liebe und Ehe zu 
helfen.

Weshalb tauchen die Probleme der Liebe heute früher auf als bei der älte­
ren Generation? - Die Mädchen und Jungen von heute sind früher reif als 
die Generation vor Jahrzehnten. Zum anderen führt die volle Gleichberechti­
gung von Jungen und Mädchen die jungen Menschen im Leben und bei der 
Arbeit, beim Lernen und in der Freizeit - auf der Basis gemeinsamen Stre- 
bens - viel früher und viel enger zusammen als in der Vergangenheit. Ver­
bote, Prüderie, Heimlichtuerei und Bestrafungen können diese Probleme nicht 
lösen.

Sozialistisch ist, jungen Menschen zum Lebensglück zu verhelfen und nicht 
Tragödien zu schaffen. Die Eltern, Lehrer und Erzieher sollten mit der Jugend 
auch über die Fragen dieses Lebensbereiches sprechen, damit negative soziale 
Folgen frühzeitiger Bindungen vermieden werden können. Jede echte Liebe 
zweier junger Menschen verdient ehrliche Anerkennung. Wir wollen echte, 
tiefe, saubere, menschliche Beziehungen und keine klösterliche Moral.

Je offener und verständnisvoller wir diese Probleme anpacken, desto eher 
können Zügellosigkeit, Zynismus, Mißachtung des anderen Geschlechts, Ver­
nachlässigung der Kinder und unehrliche Familienverhältnisse vermieden 
werden.

Gerade weil die psychologische Propaganda des Imperialismus die Jugend 
zur Zügellosigkeit und Verantwortungslosigkeit verleiten möchte, müssen 
wir den Problemen der Beziehungen zwischen den Geschlechtern unter der 
Jugend besondere und verständnisvolle Aufmerksamkeit schenken.

Dieses Kom m unique  is t  e ine  E in le i tung  

zum  e igenen  D enken und  H andeln ,  aber  ke in  D ogm a

Dieses Kommunique des Politbüros zu Grundproblemen der Jugend und 
das neu zu erarbeitende Gesetz über die Pflichten und Rechte der Jugend 
beim umfassenden Aufbau des Sozialismus in der DDR fußen auf den Be­
schlüssen des VI. Parteitages unserer Partei. Die hier aufgeworfenen Fragen 
sind in vielen Gesprächen mit der Jugend, in FDJ- und Gewerkschaftsver­
sammlungen, nicht zuletzt auf dem VII. Parlament der FDJ in zum Teil leb­
haften Diskussionen erörtert worden.

W ir  un te rbre i ten  h ierm it  der  Jugend  und  a l len  Bürgern  der  D eu tschen  D e­

m okra t ischen  Republik  unser  Kom m uniq ue  zur  schöpferischen V erw irk l ichung
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